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Äio . 97 . Mittwoch 10 . De ;. . 1856.

Äinllj lw Beiordnungen und.
Beka Mmachungen.

Ali borg.
(Liegenschgsts -Veikauf ) .

In der Ganlmasse des
wcild . Konrad Pfrommcr,  gew.

benden Winkers k»»d ;war Wahlschein
lick im Monat Febmarl nach den Voi
gängen der leiten Jahie in Hohen
dein,  wieder ein kurier Lebrkurs
für Schäfer  slattfinden , in welchem
den Theilnehmer » durch Schäkerei In-
ipeklor Fritz liiiter entsprechender Bei
Hilfe des Lehrerpersviitils des Instituts
über die wichtigeren , de im Schäferei
w ' s' N in Betreicht summenden Fingen

ist durchaus „ inntg . Iilich gestattet . Da¬
gegen blecht,s Sacke  dei Theilnehmer,
für Wobnnng und Kost , »vo ;n eS im
Ort und in der Nachbarschaft nn hin-
>eichender Gelegenheit nicht fehlt , selbst
;u sorge ».

i ) Am Ende o>s Kuises wird eine
Prüfuiiq stalisinden , zu welcher jeder
Theilnehmer ; „ g,lassen und im Fall
befriedigender Erstehung der Prüfung

WebcrS in Al Iburg
wird die voibandene sämmtliche Lie- ein geineinfaßlicher , soviel möglich ans mit dem Z >ngniß eines „geprüftengenst aft , bestehend in : Anschauung beruhender Unleiiicht er 'Einer Istockiaei , Behausung , 'weilt werden wird

'e Mrg . 1 Vul . Acker und
2 Prll . Wiesen,

chäfers"  versehen weiden wird.
Den Tüchtigste » der Theilnehmcr

am
Montag den 29 De ; .

Voimittaas 9 Uhr
aus dem Ralbbans in Altburg  im
öffentlich,n Autstrei b verfällst , wo u
Kau ' s Liebhaber , Auswärtige mit
Nachweis über Zahlungsfähigkeit , ein-
gelad . i, weiden

Tiiinach , den li Der 1856
K . AmtsNotariat . !
C . F . Keiler.

>ä
E a l w . .

iLebiki ^ .s für Schäfer in Hohenheim)
DieelAchnldl ' eißenä 'ilter w rdcn an - ',

gewiesen , »ackltehende Auffoiderunq
den Schäs r» bekannt zu machen und
etwaige Meldungen dei selben zur Be¬
förderung kieber einiusenden.

Den 6 . De ; . 1856.
K . Oberamt.

Fromm.
Um den Angehörigen des Scbä - i

ferstandes  Gelegenheit zu geben,
über verschiedene wichtigere Zweige ihres
Berufs eine rationelle , auf die Fort¬
schritte des SchäfereiwesenS und der
Wollindustrie berechnete Belehrung ; u
rttangrii , wird im Laufe deS bevorste - i

Dieser Unteiricht wiid ungefähr 1 ) werde » in ihrer weitere » A »s ;cichnungTage in Anspruch nehme » und sich ver - illeine Prämien ve >liehen weiden,breiten über rationelle Psteae und War - , Die Bewkibunge » „ m Zulassung ;u«ii»g der ältere » Schake nnd der Läm . dem Lehikurs sind im Laufe des Mo¬nier in gesundem und kianlem Zustande,inats De ;>mber an die Direktionüber die Kemneichen und die Behänd - zu Hohenheim  eiiizureichcn , welchelnng der wichtigste » Schg ' keansheiten sofort die einnlnen Bewerber über diemit anatomisch » Demonsliationen , so-Eer' olate Entschließung und im Fall derdann über bessere Zi >chlri» gsgr,indsä ;c Zulassung über den für Beginn desund Auswahl der geeignete » Zucht .Kurses fcstgesezten Tag benachrichtiget;tbiere , über rie verschiedene » Eigenschaf - wird.
ten der Wolle , die Wasch , Schur , Ver
Packung und sonstige B Handlung der
Wolle , sowie endlich über bessere Be
bandlnnq der nati » licken und über die
Anleanng künstlicher Weide ».

Indem man »»» wißbegierige , nach
weiterer Ausbildung in ihrem Fach stre¬
bende Schäfer ;»r Theilnahme einladet,

Stuttgart,  15 . Nov . 1856.
E e n t r a l st c l l e

für die Laiidwirthschaft.

E a l w
(Fahrniß Versteigerung ) .

BuS dem Nachlasse der kürstich ver«wird in Absicht ans die Eintrittsbeding - storbenen Wagner Wilhelm Held«ungen Folgendes bciqesüqt : maier ' schen Wittwc , Friedricke , gebornr1) Die Bewerber müsse» mindestens Eimer , wird amdas 20 . Jahr zurückgelegt haben . ! Freitag den 12 . Dez.
Jüngere werden nicht « gelassen . > von Nachmittags 1 Uhr an2 ) Jeder Bewerber hat sich nicht nur in öffentlicher Versteigerung verkauft:

Bücher , Frauenkicidei , Bettg «»
wand , Leinwand , Küchenge¬
schirr von Messing , Eises,
Bleck' , Hol ; , Porccllan und
Steingut , Glas , Sckrcinwerk
und allgemeiner HauSrath,

über ein unbescholtenes Prädikat durch!
ei» gemciiidcräthlichcs Zengniß , sondern
auch über eine wenigstens äjäkriqe , ac-
ordnete Dienstleistung in Schäfereien
auszuwelsen

3 ) Die Theilnahme an dem LehrkurS
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Liebhaber werden eingeladen.
Den 6 . Dez . 18 .',6.

K . Gerichtsnotariat.
M a g e ii a u.

C a l w.
(Gläubige , Aufruf ).

Ansprüche au die am >. Dezember
1856 verstorbene Wagner Wilhelm
Helvmaier ' scke Winwe , F >iek >t ck e,
geborne Ulmer , sind am

Donnerstag d>» 18 . De ; .
Bonn ttagS 9 Uh,

vor nnS zu erweffeu ; w -drigenfalls sie
bei der Berlasseiischasts Theilnng un
berncksichiigt bleiben.

Le » 9 . De ; . 1856.
K Geri btsnokariat.

M a g e ii a u.

Calw.

Da die Verordnung vom 10 Sept
1841 betreffend de» Z I u; gegen die
Gefährdung durch Hunde ungeachtet
wiederholter allgemeiner und spe; ieller
Erinnerungen und Warnungen nicht
beobachtet wirk , so siebt man sich ver¬
anlaßt , die genaue Einhaltung dersel
den biemit ausdrücklich einzuschärfen.

Die Vorschriften sind folgende:
8 1.

Während der Nattreit in das
freie He rum laufe»  von Hnuden
jeder Gattung außerbalb der
Wohnung und des geschlosse¬
nen Hosranms  des Eigenidiuinis
nirgends zu dulden.

8. 2
Bei großen Hunden , wie Bullen

heißer » , Brergcr - und ZchäNrhnnd -n,
ist auch bei Lag nicht ; n dulden , daß
sie sich selbst üdeilassen , obne Aussicht
herumlaufen , wofern sie nicht mit einem,
jede Getäbrdnng verhindernden Maul
korb versehe » sind

Bemerkung deS Stadts l uldheißen-
amts:

Die Maulkörbe wie sie gewöhn
lich beschaffen sind , genügen
nickt , sie müssen noibwenvig mit
einem Kreuzband versehen sein,
weil sie sonst nicht den nötbi
gen S 'ch»; qnv ihren Be'
feblungen da .,egen werden mit
3 st. bestraft.

Unter großen Hunden sind natnr-
- lich nicht allein die genannten

;u verstehen , sondern überhaupt
solche Hunde , welche um ihrer
körperlichen Größe , Beschaffen¬
heit rc. willen gefährlich werden
können , wenn sie nickt mit ei¬
nem guten Maulkorb versehen
sind.

8 3.
Hunde , die verbotswidrig freilau-

send getroffen werden , ist Jedermann
für den Zweck ihrer uirver ;ögerten
U-berqabe an die Oitspolizeibehörde
ei»;»sangen befugt.

8 . 4.
Der Eigenthnmer eines verbotswid¬

rig ( 88 - 1 und 2 ) betretenen Hundes
ist mit einer Strafe von drei Gulden,
welche im Wiederholungsfälle ;u ver¬
doppeln ist , zu belegen . Der Hund
kann , wenn er beigefangen worden,
gegen Erstattung der Fütterungskosten

C a l w.
Englisches Patent -Reinigungs -Kry.

stall zum wascken von Leinwand , Shir-
tmq , Muslin , Shwals , Merinos,
Baumwollenzeuglen , Teppichen u . s.
w . bei dessen Anwendung Seife ge¬
spart wird , ist mir der Alleinverkauf
übertragen und ist billigst zu haben be,

I . F . Oester  len.

E. a l w.
(Anzeige ) .

Der Unterzeichnete mackt dem ver¬
ehrten Publikum die ergebenste Anzeige,
daß er wieder mit seiner Bettfedern-
Neinignngs -Maschiue hier angekommen
ist; womit er im Stande ist, die Bett¬
federn von allem ansteckenden Krank¬
keilsschweiß und von Staub und Mil¬
ben sowie die zusammengeballten Fe¬
dern wsider in den best n Zustand ver-

n »d Erlegung der Einfangsgebübr voissezen zu können . Und daß aus viereinem Gulden rnrückgegebe » werden . Ivollständigei , Betten ein Fünftes erzielt
Wen » der Eigeuthümer kines beige - !werden kann . Die Preise für daS

sangenen Hundes weder durch ei'ichReinigen sind folgende : t' iir ei» Ober-
Halsband des lezteren bezeichnet ist,
noch binnen zweimal 24 Stunden , von
der Zeit der Einsaugung an , sich selbst
bei der .Polizei anmeldek , nock in die¬
ser Zeit sonst ausgetnndschaftet wird,
so fällt der Hund der freien Verfü¬
gung der Polizeistelle anheim , und ist
nach Beschaffenheit der Umstände ent¬
weder zu tobten , oder zum Besten der
Ortspolizeikasse zu veräußern.

'8 - 5.
Bösartige Hunde , wohin insbeson-

oder Unterbett 40 kr. , für einen Hai-
pfel 20 kr und für ein Kissen 10 kr.

Jakob Weiß,  aus Sveicr,
im Messerschmied Lodholz ' schrn
Hause.

K e ck i n q e n
I . Verzcichniß der für den Gustav-

Ado  l f s - V e r e i n eingegangenen
Gaben.

Von Ge ebingen:  Kollekte 6 fl.
10 kr. , jährl . von der Gcmeindekasse

dere alle Diejenigen zu zählen sind , 6 fl ., v Pfr . Kl . 30 kr., v . Calw:
welche » »gereizt einen Menschen ange - Kollekte 32 fl 24 kr., jährl . v Kauf-
failei ! haben , sind , ohne Ansehen der man » Hutten Wttb 3 fl 30 kr., Gu«
dei Peison des Besin -rs , von Polizei-
wegen tobten zu lassen.

Den 9 . De, . 1856.
Stadtschule heißenamt.

S cku l d l.

>!ußcramlliche Gegenstände

stav Wagner d altern u. jünger » für
1855 , 4 fl. für 1856 , 3 fl. 30 kr. ,
Dekan Fischer 1 fl , außcrordeutl . v.
C B . 30 kr. , von Stammheim;
Kollekte 9 ft. 2 kr. , jährl . v . Pfr.
Deckingcr 1 fl , v . Al thengst  ä t t:
Kollekte 5 fl. 18 kr , jährl . v . Pfr.
Deininger 30 kr., v . Dachtel:  Kol¬
lekte 3 fl 20 kr., jäkil v . Pfr . Hak¬
ler 1 fl Zwerenberg : -Kollekte

Calw. .3 fl 22 kr , jährl . v . Pfr . Hiller für
Kinderspielwaarcn , gekleidete Pup - Oberschwaben 30 kr. Hirsam : Kol«

pen , Körper und Kops - , in großer leite 4 fl. 13 kr 3 hl ., jährl v . Pfr.
Auswahl , zu billigen Preisen , empfiehlt Bozenhardt 30 kr. Ostelsheim:
und ladet zu zahlreichem B suck freund Kollekte 2 fl 6 kr. Unterreichen-
lick ei» back:  Kollekte 2 fl 3 kr. M vtt -

I F . Oestcrlen . liuge  n : Kollekte 2 fl. 34 kr. Sim-



mozhcim : Kollekte  5 fl. Lieb e » -
rel ! : Kollekte  3 fl. 1 ke.  N en¬
den q statt:  Kollekte 2 fl. 49 kr. 3 bl.,
jäbrl . v. Pfr . Krauß 39 kr. 21l t
bürg:  Kollekte 1 fl. 30 kr. jährl . v
Pfr . Zimmer 30 kr.

Pfarrer Kling er.

W i l d b e r g.
(Verkauf oder Veipachtnng der hi. si

gen Ziegelbütte ).
Die hiesige Ziegelbütte wird »m

billigen Preis oeikanit oder veipachtei.
Liebhaber könne» täglich davon Ci»,

sicht nehnicn, und der Kauf oder die
Veipachtnng kann jederzeit abgescblos
scli weiden , bei

Friedrich Weick,
Eiadlbot Sohn.

Geld anszuleihen gegen zweifache Per-
sicheriina:

800 fl. bei der Stiftungspflege in Ge-
chingen.

260 fl. Pfleggcld bei Jakob Friedrich
Bnrkle in Oberkollwangen

130 fl. Pfleggeld bei Jakob Friedrich
Bnrkle in Oberkollwangeu

100 fl. Pfleggeld bei Jakob Friedrich
Pfrommer in Wiinbach.

600 fl. Pfleagelv bei Jobannes Lör-
cher i» Obeikollwangen.

300 fl Pfleggelv nm ä '/ -"/ » auf ei¬
nen geseflichen Pfandschein bei
Johannes Rcichle in Würzbach.

C a I w.

Maurer - Gesuch.
ä bis 6 Maeeii ivelche den Wiiiter

über gerne arbeiten , finden gegen gute
Belohnung Beschäftigung bei

We ,kmeister W erne r.

Gv ' disurs
am 5. Dez. 1856.

Pistolen 9 fl. .' 9 kr.
dto . Preußische 9 fl. 5ä kr.
^viländsiche lll fl Stücke 9 fl. Lkr kr.
Randdnkateli 5 fl. 3ä kr.
20 Frankenstiicke9 st- 19 kr.
Englische Sovereigns l Ist . 39 kr.

Wiederholte Dekarrirtina-
clning,

betreffend die Bitte der von
Hagelschlag betroffenen Ge¬

meinden nin milde Beiträge.
Ans daS Gesuch von 17 Gemeinde»,

wilche im lechen Sommer durch Hagcl-
fchlag schwer beschädigt winden , haben
wir »nteim 18. S >pt dieses Jahrs
deren Bitte nm Untersuchung für die
Bednifligste » öffentlich empfohlen, und
n»S erboten , die Beitiägc , w. lcbe an
unser Kassenamt oder an einzelne Mit¬
glieder unseres Kollegiums übergeben
weiden wollen , zu veitheilen, auch die
gehörige Verwendung deiselbe» zu über¬
wachen.

Hierauf sind aber bis jezt nur
— 2100 fl. eingegangen , während
einzelne Gesuche inzwischen noch drin¬
gender wiederholt wurden.

Der dicßjähiige Hagelschaden ist i»
jenen Gemeinden zusammen auf etwas
über 700,000 fl geschäzt; es befinden
sich darunrer einzelne Gemeinden mit
beinahe totalem Hagelschlag von mehr
als 80 .000 fl. und von einer anderen,
notons -ch armen Gemeinde , kuren Ha¬
gelschaden zu 21,000 fl berechnet wor¬
den, ist im Belichte gesagt , daß sie seit
8 Jahren »iin 4 Mal Hagelschlag er
litte» lind was Heuer vom Hagel noch
übrig geblieben, vollends durch die lang-
wieiige Nässe veiloren Hobe, so daß die
Nolb bei vielen armen Familien in die¬
sem Jahr einen höher» Grad erreichen
werde, als in allen siüheren Nothjahren.

Wir halten eS deßhalb für Pflicht,
unsere Bekanntmachung vom 18. Seht
dieses Jahrs hiemit zu erneuern, indem
wir bitten, die Ginsendung weiterer Bei¬
träge , welche uns für die bedürftigsten
Hagelbeschädiqt n anvcrtrank werden
wollen, zu beschleunigen, da wir -u An¬

fang dcS nächsten JahreS die Perthes»
l»ng zu vollziehen gedenke».

Sehr zu wünschen wäre , daß im Hin¬
blick ans die große Noth , welche bei
vielen Hagelbeschädigtc» heirscht, die
Aimensrennde in solchen Gegenden und
Orten , welche sich einer ergiebigen
Erndte ui eisreuen gehabt , sich bestim¬
men lassen möchte» , Sammlungen für
die Bedrängten zu veranstalten , und
daß namentlich auch die geistlichen und
weltliche» Vorsteher solcher Orte für
diesen wohlthäligcn Zweck willen.

Stuttgart,  den 2 . Dez. 1856.
(5cn t r a l Iei t u n g

deS

Wohlth äligkcirs -Vereins.

Die Blinde»

(Fortsezung ) .

I » dem Pfarrhause herrschte ein
reges Leben, es wurden Zimmer ge¬
scheuert, Kuchen gebacken und die Bia«
reu vorbereitet . Bei der Ankunft deS
Vetters sollte Alles vollendet sein.. DaS
für ihn bestimmte Stübchen war - präch¬
tig eingerichtet, schneeweiße Gardinen
schmückten die Fenster , eine wollene
Decke lag ans dem Fußboden und in
dem Ofen prasselte ei» lustiges Fever
— der Freitag Abend kam, aber der
Vetter blieb aus . Pastor Braun war
wieder hergestellt , und um für den
nächsten Abend auf alle Fälle gerüstet
zu sein, bereitete er sich vor, die Christ¬
predigt selbst zu halten . Ans Konkor-
bia'ö Stirn laö man den Mißmuth
über diese Verzögerung.

„Das werde ich ihm gedenken!"
flüsterte sie als der Vater bei dem
schleckten Wetter die Ankunft deS Ga»
ltcS bezweifelte. „Man plagt fick sei¬
netwegen ab , und nun wird man mit
Undank belohnt."

„Holla !" dachte freudig der alte
Pfarrer . „ Das Mädchen ist ja Feuer
und Flamme ! Nu », Mütterchen, " flL-



stcrte er seiner alten Gattin zu, „haiteiweckselt und saß „ achdeirkcnd im Sofaich nicht Recht ? Näa st Ostern ist Ar
nvld Pastor und Koniordia Fra » Pa¬
storin !"

„Wer weiß !" war die lakonische
Antwort.

„Arnold ist dem Märchen gut , ,' 1
habe e-S dem eilt . Daß er nichr aus di,
Stunde eintusst , ist k>in Perne '-- — "

„Nun , es wirv sich ja bald >urschen
den !"

herrschte eine grdrnckie Stimmung in

Er erhob sich, als Konkordia cintrat.
„Beiter, " stnsterte sie unter liefern

Errölhen , „darf ich bis iiiorgen not
ans Ihre Vei st iviegenheit zählen ? "

Arrrolü reichte ihr geiükn die Hand
„Hebe Koasine, " saate er mit be

ivegiei Siiniiire , „ Sie bade » mit durch
Fhie Puefe -um Tlreilbaber Ihres
H rzensgeheimiiisses gemacht , das ich
ehre , Ich wiederhole meiner , irrrriaen

Den ganze » Sonnabend BoimittagjGIückwunsch . Biöae Ibneii die E ' i»
Ii>rn» a an das dißjälni -ze Weihnachts-

dem Pfarrhause . Pastor Piarrn saß f, st st tS eine frohe bleiben und Sie bis zu tuiugeii . Die Kamine, trau erst je»iii seinem Stübchen und stuoi,tc die
Prediat , die er am Abend halte » woilie,
denn zu seinem aroße » B >rdrnsse bezwei¬
felte auch er die Ankunft des Kandidaten
Mutier und Tochter richtete » daö große
Zimmer her , » m für den Abend die
erwartete Gesellschaft z» empfangen.
I » dem Augenblicke , als die Familie
das Mittags -sse» cinnehmen wollte,
führ rin Schlitte » vor die Thür . Kon
koidia eilte a » daö Fenster.

„Der Vetter !" rief sie.
Alles gerieth i» frohe Bewegung.

Konkordia eilte aus die Hausstur hin¬
aus , wo sie dem beschneiten und vor
Kälte erstarrte » Vetter entgcgentrat , ihm
dienstfertig Hut und Mantel abnahrn,
und ihn dann in das Zimmer brachte
Es ergab sich nun , daß der Schnee
Weg und Steg versperrte und der arme
Kandidat einen ganzen Tag langer auf
der Reise zuqebracht hatte . Dessen un
geachtet aber wollte er die Ehristpredigt
halten . Gleich nach Tische betrat e,
sein erwärmtes Zimmer und bereitete
sich vor

„Vater, " flüsterte Konkordia , die nun
wieder ihre heitere Laune erlangt hatte,
„Vater , Du wirst nicht vergessen , mit
der Fra » Hosrütbiii r» spreche» ; sie
geht diesen Abend mit Eäcilien zur
Kirche um den Kandidaten zu hören "

„Ich si'Ze voraus mein Kind , daß
Pie Predigt der Gemeinde gefällt — "

„Natürlich , Väterchen ! Nnd auch
außerdem bleibt es bei der Abrede:
Du wirst bei Deinem künftige » Sckwie
gersobne wohnen ? "

„Du hast mein Wort , Konkordia !"
Das junge Mädchen eilte in die

Küste , bereitete selbst einen guten Kai
fee und trug ihn dem Gaste hinauf.
Urnvlp hatte bereits seine Kleider He,

Male seit seiner Kranklnit die Kanzel
wieder betreten . Du bat Konkordia
oe,sprechen , dem Gottesdienste beizu-n ohnn — "

„Mutter , sichre mich zur Kirche !"
bar die Blinde in rührende » Tönen.
„Fch will den Christabend ans meine
B -eric b gehen !" fügte sie l- ise undzitternd hinzu

Die Hotrötlmi küßte gerührt die
Si >>>, ,iu >r ToSter . Dann gab sie Pe-
tebl , daß ia einer halben Stunde ' der
Magn , venf -st re, nm sie nach der Knebe

»Uv half den Dame » bei der Toiülte.
Eäeüle ting e-n- n kostbaren Mantel
von bt -rnnem Sammet , der mit dem
za >lenen w - ißen P - lze v- rbrämt war.

u, Ihr spe.t . s Alt -r bealeiken ."
,?Pettcr Arnold, " stammelte sie be¬

wegt , „ auch Ihnen wird das Fest eine
Freude bereiten , die Sie vielleicht laum .
erwaitct haben Pzt va >f ich not ' -Ein weiper Äilashuk mit wallender Fe-
nichlö sagen , der Vater hat es si-ch-der s t muckte de» . eizenden Kopf . Mit
selbst Vorbehalten , ES ist Ihr Glück, -schmerzlichem Entzücke » betrachtete die
baß Sie gekommen sind." arme Mutter die schöne, aber nnglnck-Mein Glück ' " wiederholte Arnold li -be Tochter . Da cillangen die Glo-
mit" 'einem schmerzlich bitter » Lächeln jcke» wiek r Die Hochätbin ergriffPredige » Sie gut , mehr kann ich schweigend die zarie Hand Cäcilien ' s,Fb 'nem nicht sagen !" — Nach düsen .und folgie dem voranleuchtenveii Die-
Worten cnischli,P '' te sie auS d n, ZiM ,»er Man bestieg Pen Wagen , der

die Frauen in einigen Munin , zu der
Kirche b achte Das kleine ländliche
GotteShans ivar hell eilon -chtet , nnd
sei! lange » Jahren z,un ersten Male
blannten die Kerzen der herrschaftlichen
Emvorlirche . Die festlich geschmückten
Landüule , die sich bereits versamn e t
hatten , sahen mit Erstaunen und Ren-
aierde die beiden Damen eintreten.
Nach ihn - » kam Konkoidia , die stolz
an Eäcilün 'ö Seile Plaz nahm.

m-r.
Arnold holte ein Blannsttipt hervor

nnd begann halblaut seine Predigt noch
einmal zu übezlese ».

Vl.

Der Cbustabend war angebrochen.
T5aS Schneegestöber batte anigeböit
und die Sterne fliinmeilen am kalten,
klaren Wi -chcihiiiinill . Eäcilie befand
sich bei ihrer Mutter Die Tamc las
der Blinden ans einem Bu che vor . Da

jeillangei , plöz '.ich die Glocke » der Doif-
kiiche durch den stillen Abend Die
Hosräthin schwieg , nnd san :,i ib -er
Tochter hinüber . Eine w - bmittdige
Freude drückte sich i» den schöne», bici
che» Zügen Eäcilien ' S ans

„Die Glocken rufe » zur Ehristmesie !"
flüsterte sie «Nicht wahr , Mutter,
es ist jezt Abend — oder irre ich
mi -b ? "

„Nein , mein Kind , D » irrst nicht!
Es ist jez» Abend , und die Glocken ru¬
fen zum Gottesdienste . Wie üb diese,.
Morgen gehört habe , wird unser wür
diger Freund , der Pfarrer , zum erstkft

(Fortt 'ezuiig folg, ) .

Verlag der Vioiolas 'srhe»
Äuchdruckerri

und redigirt o»o V , KorudörseL.
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